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Auf der vorderen Umschlagseite sehen Sie die Titelseite der ersten Aus-
gabe der Büdingische[n]  Sammlung von 1742. Bei Büdingen hatte Graf 
Zinzendorf nach Herrnhut die zweite Gemeinde der Mährischen Brüder ge-
gründet, die er Herrnhaag nannte. Die Gemeinde war den Protestanten ein 
Dorn im Auge und deshalb mussten die Mährischen Brüder den Herrnhaag 
verlassen. Die 90 Hefte der Büdische[n] Sammlung sind in drei Bänden 
erhalten, über die wir im nächsten Heft berichten werden. Die Bilder im 
Heft sind aus dem Archiv des Instituts, bis auf die Bilder von Wien, die Frau  
Brigitta Gebauer aufgenommen hat.

Der Brief auf der hinteren Umschlagseite wird dort erklärt. 
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Unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr und 
werden gegen eine SPENDE abgegeben. NACHDRUCK von Beiträgen ist 
erwünscht, doch auch hier erbitten wir eine SPENDE und ZWEI BELEG
EXEMPLARE.  
Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda und jetzt nach 
Friedberg den Namen „Haus Königstein“ für die Räume des Instituts 
für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an 
die Tradition der untergegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. 
Sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.



In unserem Archiv haben wir Vertreibungsberichte von Priestern aus allen 
sieben Bistümern von Böhmen-Mähren und Sudetenschlesien. In den 
Jahren nach der Vertreibung hatte das Priesterwerk in Königstein die ver-
triebenen Priester gebeten, über das Schicksal ihrer Pfarreien im Sudeten-
land zu berichten. Leider waren nur die Adressen in der amerikanischen, 
britischen und französischen Zone zugänglich. Deshalb war die Zahl der 
angeschriebenen Pfarrer unvollständig. Bisher sind nur die Berichte aus 
dem Schönhengstgau in Buchform erschienen. Nun wollen wir  bis Ende 
2022 auch die erhaltenen Berichte über die Pfarreien des Egerlandes he-
rausgeben und werden im Heft 4-2022 das Buch vorstellen.


